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	1. Szene
	MUSIK. Pheeti, Sepp, Gmeindspresidänt, Felix und Eglihanes treten nach und nach auf. Wenn alle in Position sind, hört die Musik auf.

	1
	Gmeindspresidänt
	Losed, Mane! D’Regierig hät öis befole, es Schuelhuus z’boue. D’Gmäindsversammlig hät aber entschide, käis z’boue. E Schuel gaat öis nüüt a! Miir Buure zäiged dene deet obe, wäär daa bi öis s’Zäge hät.

Dermit mer öis aber nöd cha vorwärfe, miir segid hundert Jaar zrugg und wüssted nüüt vo Uufchläärig und Bildig, schlaan iich voor, das miir e Sänerei boued. Ringsume bout’mer Sänereie und wäär käini hät, wirt uusglached.

E Sänerei, säb verbachet die voorigi Milch und bringt Gält. Säb gheisst, i d’Zuekunft inveschtiere!

	2
	Pheeti
	Jawoll… i d’Zuekunft insischtiere…

	3
	Gmeindspresidänt
	… inveschtiere…

	4
	Pheeti
	Säb hani au grad wele säge.

	5
	Gmeindspresidänt
	Mir bruuched en Hüttemäischter as Presidänt vo de Sänerei.

Ich, as öie Gmeindspresidänt bin sälbverschtäntli paraad, säb am Aafang nöd liechte Amt von’eme Hüttemeischter z’übernää.

	6
	Sepp
	Es schtaat niene gschribe, das ali höche Ämter von’ere Gmäind a ei einzigi Phèrsoon gaa söled.

	7
	Gmeindspresidänt
	Da gaat’s nöd um säb! Und wèr mir öppis underschtele will, söll’s offe säge.

	8
	Sepp
	Mir läbed nüme wie früener, mir händ iez e Demokratii!

	9
	Gmeindspresidänt
	Ooni Zwiifel! Was aber schlussäntli zelt, isch de gsundi Mäntscheverschtand.

	10
	Eglihanes
	Mini groossi Erfaarig im Gschäfte, Vehfreudiger, söll de ganze Gmäind zguet cho. Manne, ich schtele mich as Hüttemäischter zur Verfüegig.

	11
	Gmeindspresidänt
	I de Veefröid laat sich niemert von’eme frömde Fötzel öppis säge. Aber en Hüttemäischter mues befele chöne.

	12
	Eglihanes
	Nääbetdraa sötti èèr vo de Sach es bitz öppis verschtaa. Und wänn’s ums Verschtaa gaat, dänn gseet säb bi öpper anderem himmeltruurig us.

	13
	Feelix
	Pass uf, Eglihanes.

	14
	Eglihanes
	Tue duu miir nur drooe, ich han käi Angscht vor diir.

	15
	Sepp
	Hüttemäischter söll dää sii, wo di mäischte Chüe hät… und säb isch de Gmeindspresidänt.

	
	
	(Pheeti, Feelix, Sepp und der Gmeindspresidänt strecken auf.)

	16
	Alle
	D’Sänerei isch gründet!

	
	
	

	2. Szene
	MUSIK. Frauen haben den Käsereibeschluss gehört.

Sie sind empört. Hühnerhof.

Sie folgen der Meisterjungfere an den Bühnenrand; setzen sich an den Rand.

Ende MUSIK.

	17
	Elsi
	Wäge däre Sänerei söll iez ali Milch deetane! Mondchälber… sind’s! Die Milch, säb isch schliessli Frauesach, scho vo Natuur us. 

	18
	Meisterjungfere
	Devoo gseet mer es paar ne’Fraue aber nüüt aa!

	19
	Elsi
	Waart, du! Ich ha mee Milch gha as… mee!

	20
	Frau Gmeindspresidänt
	D’Milch wäggää. D’Manne händ de Verschtand verloore.

	21
	Lismerlise
	Was mer nöd hät, chan’mer nöd verlüüre.

	22
	Elsi
	Und mir Fraue, händ wider emaal nüt dezue z’säge.

	23
	Frau Gmeindspresidänt
	Säb verschtoost gäge de Bruuch!

	24
	Anneli
	Aber wurum tüend d’Manne eso öppis?

	25
	Beethi
	Will’s Hornochse sind!

	26
	Elsi
	Aber nöd mit mir; mit mir nöd. Ich bin schlau gnueg.

	27
	Frau Gmeindspresidänt
	S’Niidleschöpfe lömmer öis nöd la nää!

	28
	Meisterjungfere
	Am Ändi müend mir de Kafi no schwarz trinke!

	29
	Elsi
	De Milch- und Ankehandel isch öisi Sach, scho immer!

	30
	Frau Gmeindspresidänt
	Ganz breziis! D’Frau nimmt s’Gält ii und git em Maa nu daas, was’èèr bruucht.

	31
	Beethi
	Iede bruucht nu z’lifere, sovil èèr will. Miir phaaltet gnueg Milch für öis zrugg, so seits au de Sepp. Aber s’Gält chömmer scho au bruuche.

	32
	Elsi
	Ie mee deschto besser!

	33
	Lismerlise
	Elsi, was säit dänn diin Pheeti derzue?

	34
	Elsi
	Uf de Pheeti isch e käi Verlass. Èèr isch en Schlufi! Aber das’èèr scho under em Bode wäàri, säb wetti dänn gliich nöd.

	35
	Lismerlise
	Mè chönti fascht mäine, ich segi gschuld draa, das es mine scho isch.

	36
	Elsi
	Säb will’i nöd eso gsäit ha, aber zmaal isch er gschtoorbe gsi. Und no so jung.

	37
	Lismerlise
	Iez aber…!

	38
	Frau Gmeindspresidänt
	Mit öise Mane simmer scho gschtraafft!

	39
	Meisterjungfere
	Und en Sänn händ’s au scho aagschtellt. Äine, vo dèm mer überhaupt nüüt weiss.

	
	
	(MUSIK. Der Sänn tritt mit einem Koffer auf. Die Frauen verstummen, drehen sich um, beobachten ihn. Neugierig, skeptisch. Musik blendet aus. Sie drehen sich wieder nach vorn.)

	40
	Meisterjungfere
	Wie ghäissisch du?

	41
	Sänn
	Sänn! (Ab.)

	42
	Meisterjungfere
	Waart!

	
	
	(Frauen rufen im Abgehen nach ihren Männern.)

	
	
	

	3. Szene
	Pheeti kommt, stellt die Milchbränte ab.

	43
	Pheeti
	Elsi! – Elsi! – Elsi! – (Ab.)

	
	
	(Elsi kommt mit einem Krug und einem Eimer, schöpft mit dem leeren Krug Milch, schüttet aus dem Eimer zum Ausgleich Wasser in die Bränte, geht ab).

	
	Pheeti
	(kommt zurück mit einem Eimer) Woo schteckt dänn säb Wiib! Elsi! Graad vil Milch isch’es nöd. Die chäibe Chüe mached säb äxtra, dermit s’ganze Doorff über öis lacht. Waas säit ächt s’Elsi derzue!

	
	
	(Er giesst aus dem Eimer Wasser in die Bränte. Geht schnell ab. Elsi kommt zurück, giesst aus dem Eimer Wasser in die Bränte.)

	
	Pheeti
	Aber Elsi, waas machsch au! Di gueti Milch!

	44
	Elsi
	Wurum söled dänn immer miir di Tumme sii!

	
	
	(Pheeti und Elsi ab. Eglihanes kommt. Er bleibt stehen, schaut sich um, öffnet den Deckel von Dürluft’s Bränte. Er giesst Milch aus der Bränte in die eigene ab.
Felix kommt, stellt zwei Kannen hin. Gmeindspresidänt und Meisterjungfere folgen ihm.
Meisterjungfere giesst aus einem Eimer Wasser hinein.)

	45
	Feelix
	Waas machsch du?

	46
	Gmeindspresidänt
	Nöd, das mir’s nöd bruuched, aber öisi Milch isch vil z’fettig. (Ab.)

	47
	Meisterjungfere
	Bloos zur rächte Ziit Voorsichtsmaassname träffe. Dermit miir nöd z’churz chömed, wänn anderi pschiissed. (Anneli tritt auf.)

	
	Meisterjungfere
	Hihi! (Ab.)

	
	
	(MUSIK. Anneli versucht, Schmetterlinge zu fangen.

Felix fängt den Schmetterling, lässt ihn frei.
Anneli geht schnell ab. Felix schaut ihr nach. Geht ebenfalls ab, mit Kannen. Elsi kommt, mit Wasser, giesst Wasser nach, Pheeti hintennach.)

	48
	Pheeti
	Aber Elsi, mè chan au z’vil mache.

	49
	Elsi
	Ich wäiss nöd, waas du häsch. Schade tuets uf alifäll nöd. Märkt ja gliich käine. Du leersch’es äifach nie! (Ab.)

	
	
	(Pheeti ab, mit Kanne.)

	
	
	

	4. Szene
	MUSIK. Sänn an der Arbeit. Meisterjungfere schaut ihm kurz zu und ab. Lismerlise kommt.

	50
	Lismerlise
	Und? Wie isch daas iez mit’èm Chèès?

	51
	Sänn
	Jaja.

	52
	Lismerlise
	Daa chan äine mit de Chele rüere und rüere – èès blèèt sich nu uuf, èès schäidet. Wie im richtige Lääbe so im Chèès. Es Chèèsläbe isch daas!

	53
	Sänn
	Waas gaat dich daas aa!

	54
	Lismerlise
	Ich lifere Milch so guet wie di andere!

	55
	Sänn
	Ebe.

	56
	Meisterjungfere
	Dä hät’s diir aber zäiget.

	57
	Lismerlise
	Aagäbèr!

	
	
	(Gmeindspresidänt, Eglihanes, Sepp, Pheeti, Felix kommen mit Milchkannen. Felix will Milch ins Kessi leeren. Sänn stoppt ihn. MUSIK.

Sänn kontrolliert die Milch aller. MUSIK blendet aus. Lismerlise und Meisterjungfere beobachten von vorne.)

	58
	Sänn
	Die Milch schäidet. Mached, was èèr wänd, aber chömed nachane nöd zu mir und chlaged! (Ab.)

	59
	Gmeindspresidänt
	Aso näi!

	60
	Lismerlise
	Ales wäge dem Sänn!

	61
	Meisterjungfere
	Näi, nöd wäge em Sänn!

	62
	Lismerlise
	Dèè söll zeerscht emaal aaschtändig chèèse.

	63
	Meisterjungfere
	Dèè chääset aaschtändig gnueg.

	64
	Lismerlise
	Und dänn isch’èèr eerscht na en Uuswärtige!

	65
	Meisterjungfere
	Ja und?!

	66
	Lismerlise
	Ja und!

	67
	Meisterjungfere
	Èèr chèèsed aaschtändig gnueg!

	68
	Lismerlise
	Sid wänn müend miir öis vo’neme Uuswärtige säge laa, was mir z’tue händ.

	69
	Meisterjungfere
	Èèr isch schliessli de Sänn.

	70
	Lismerlise
	Und vo öis aagschtelt. Da schtaat iede vo öis wiit über im.

	
	
	

	5. Szene
	Männerrunde; Gmeindspresidänt, Sepp, Eglihanes, Pheeti und Feelix.

	71
	Gmeindspresidänt
	Ich mäine, so gottvergässe böös wird’s nu au wider nöd sii.

	72
	Eglihanes
	Iir händ ghöört, das de Sänn gsäit hät, mini Milch seg so guet wie i Oornig.

	73
	Gmeindspresidänt
	Seg’s wie’s well, und usser es paar schwaarze Schaaff hät tänk käine wele würkli pschiisse, und gliich sött dère Sach naagange wèèrde, dermit säb Gschnorr äntli uufhört. Öis liit ja allne nu s’Gmäinswool am Hèèrze, und säb isch de Chèès.

	74
	Sepp
	… wo sich blèèit.

	75
	Gmeindspresidänt
	Säb hett’iich iez vo diir nöd erwaartet, Sepp, am allerwenigschte vo diir.

	76
	Sepp
	Iich repetiere nu, was öis de Sänn säit: d’Milch schäided im Chessi, so das de Sänn nöd wäis, a waas èèr isch, söll èèr vil oder wenig oder gaar e käi Süüri derzuetue.

	77
	Meisterjungfere
	Was han’iich gsäit!

	78
	Lismerlise
	Du häsch nüüt gsäit!

	79
	Meisterjungfere
	Han iich gliich!

	80
	Lismerlise
	Säb gaat d’Määgd nüüt aa!

	81
	Gmeindspresidänt
	Es gilt aso, us öisne Räie e Undersuechigs-Kumissioon z’bilde. Iich phèrsööndli han gnueg z’tue und es liit miir au nüt draa.

	82
	Eglihanes
	Iich as Sekretär vo de Chèèsgmäind mues wool Iisitz nèè müese, auch wänn miir eerli gsäit gar nüt draa liit.

	83
	Gmeindspresidänt
	Säged öis Näme, dermit miir wääle chönd.

	84
	Eglihanes
	Wèèled doch de Pheeti zum Presidänt! (Er lacht hämisch.)

	
	
	(Abstimmung: Hände werden aus Loch gestreckt.)

	
	Eglihanes
	Gwäält isch… (verblüfft) ääh... de Pheeti vom Dürluft.

	85
	Gmeindspresidänt
	He nu…! As Gmeindspresidänt hett iich natüürli…

	86
	Sepp
	Gratulation, Pheeti!

	87
	Pheeti
	D’Mane händ halt nume tänkt, das säb öpper i d’Finger nää mues, wo säb au chan.

	88
	Sepp
	Waarschindli! (Ab.)

	
	
	(Elsi kommt.)

	89
	Elsi
	Die Souerei, wo mer mit öisere guete Milch gmacht hät?! Ja, e Souerei isch säb! Aber ebe!

	90
	Pheeti
	Elsi!

	91
	Elsi
	Wen händ’s zum Presidänt vo dere Undersuechigs-Kumissioon gmacht?! S’Puurevolch isch nöd eso tumm! Die wüssed, was sii mached!

	92
	Pheeti
	Da gseesch’es iez, Elsi, wie’mer miich da umenand schetzt.

	93
	Elsi
	Diich?

	94
	Pheeti
	Öis.

	95
	Elsi
	Äntli wird me äxakt wüsse, was uf de andere Hööf abgaat. Vo mir erfaart niemer nüüt!

	
	
	(MUSIK. Elsi reicht ihm seine Jacke. Pheeti tanzt.)

	
	
	

	6. Szene
	

	96
	Lismerlise
	Chum nume! (Pheeti rührt sich nicht.) Chum, Presidänt!

	97
	Pheeti
	Da wird iede gliich behandlet, Lismerlise. Ooni Uusnaam.

	98
	Lismerlise
	Chum nume, aber taap nüüt aa, suscht ghäisst’s nachane, bi mir isch es nöd suuber gnueg.

	99
	Pheeti
	Öppis mee Reschpäkt, Lismerlise!

	100
	Lismerlise
	Ou natüürli, wänn’s äine e so lang bim Elsi ushaltet, verdient èèr vole Respäkt! Lach nöd, diini Buebe händ äxakt di gliiche Oore wie diin Chnächt. Wirsch diir gsäit haa, besser as di eigete Souöörli.

	101
	Pheeti
	S’Gschiir nöd suuber, nöd emaal halb e so vil Milch wie sii gliferet hät, und dänn au no zigerigi derzue, das aaznèè isch, das da en offene Pschiss voorliit und mer d’Lismerlise us de Chèèsgnosseschaft uusschlüüse mues. 

	102
	Lismerlise
	Säb chönd iir. Di chliine Halungge sueche und di groosse lauffe laa. Derbi müend iir nöd wiit gaa, dermit iir säb gfindet, won’iir i de äigete Hose händ. 

	103
	Elsi
	Die Lismerlise… han iich’s miir doch tänkt!

Iez wird aber duregriffe. Mit voler Härti. Wänn äine em Tüüfel ab em Chaare gheit isch, dänn isch’es d’Lismerlise.

(Sie ruft.) Es isch d’Lismerlise! Es isch d’Lismerlise!

	
	
	(MUSIK. Der Sänn kommt.)

	104
	Sänn
	Soso! D’Lismerlise… (ab.)

	105
	Elsi
	Weiss’es de Sänn öppe wider besser?!

Aber wisoo laasch du die vom Nägelihoof wider ungschoore devoo cho! Bisch halt gliich de grööschti Lappi!

	106
	Pheeti
	Was söll ich dänn mache, wänn nüüt z’beaaschtande isch.

	107
	Elsi
	Und wurum häsch nöd heimli es bitzeli naaghulfe, dermits chunt wie’s mues cho!

	
	
	(Beide ab.)

	
	
	

	7. Szene
	Anneli kommt singend daher. Sie fängt Schmetterlinge und spielt mit dem Echo. Felix versperrt ihr den Weg.

	108
	Felix
	Diin Schuebändel isch offe.

	109
	Anneli
	(schaut nach unten.) Wurum säisch du, min Schuebändel segi offe?

	110
	Felix
	(öffnet Anneli Schnürsenkel.) Lueg au! Iez brüel aber nöd graad! Säb isch würkli e käin Grund zum Brüele.

	111
	Anneli
	Ich brüele ja gaar nööd.

	
	
	(MUSIK. Felix berührt sie am Arm. Anneli läuft davon. MUSIK aus. Blick zu Felix. Beide ab.)

	
	
	

	8. Szene
	

	112
	Meisterjungfere
	Immer na käine! D’Chèèshändler lönd uf siich waarte.

	113
	Lismerlise
	Wie me z’Amerikaa mit Schpanig uf d’Tuubezüüg waartet und i Gröönland uf d’Waalfisch, waartet me da bi öis uf d’Chèèsvögel, wo de schööne «Mulchen» naaflüüged über Bèèrg und Taal.

	114
	Frau Gmeindspresidänt
	Mädi! – Wurum säisch du, es segi äine da, du Hèèrgottsmäitschi, wänn gliich käine da isch?

	115
	Meisterjungfere
	Äs tunkti mi halt… 

	116
	Frau Gmeindspresidänt
	Gang, und lueg deetäne wiiter, hopp! (Meisterjungfere ab. Der Sänn kommt.) Wurum bisch du nöd i de Chèèshütte? De Gmeindspresidänt sött iede Momänt mit eme Chèèshändler choo!

	117
	Sänn
	Nu mit de Rue.

	
	
	(Sänn ab, Meisterjungfere tritt auf. Sie kreuzen sich.) 

	118
	Elsi
	(kommt.) Isch no käine da gsii?

	119
	Lismerlise und Meisterjungfere
	Nei, leider nöd.

	120
	Pheeti
	(kommt.) Esoo vil schööne Chèès! Chunt dänn niemer? Vilicht sött’mer’nes mittäile. Vilicht wüssed’s nonig, das miir iez au e Sänerei händ.

	121
	Elsi
	Gang und mach diini Aarbet!

	122
	Pheeti
	Säb hät me devoo, wänn s’Doorfff so wiit nääbetusse liit… dänn händ die i de Mitti immer e Voortäil. Säb isch au nöd rächt. Wänn d’Wält ringset ume gaat, so sött’s au iigrichtet si, säb mer wenigschtens im nächschte Jaar z’mittzt ine isch.

	
	
	(Eglihanes stolziert vorbei.)

	123
	Elsi
	Eglihanes, chunt dänn käine?

	124
	Eglihanes
	Häsch sälber Auge im Chopf! (ab.)

	125
	Elsi
	Pheeti! (Handzeichen zu Pheeti, er soll mit abgehen.)
D’Mane händ öis d’Milch wäggnaa, käis Tröpfli Nidel, chuum Anke, käis Milchgält… wänn iich miir nöd z’hälfe gwüsst het…

Da händs gsäit, das eso e Sänerei vo groossem Nutze seig, s’Gält chämi dänn vo älei. Und iez… (Beethi geht vorbei.)
D’Nägeliboodepüüri, die Häx, isch gschuld, das no käin Chèèshändler daa hii cho isch. Die hät ine de Wääg daa ane verhäxt. Ich verschtaane nu nööd, wurum me sii nöd scho lang uusgschlosse hät.

	126
	Meisterjungfere
	Säb wääri tumm, die uuszschlüüse. Solgang sii Milch liferet, wird de Chèès nöd verhäxt; wänn mer sii uusschlüüsst, dänn simmer gliferet…

	127
	Elsi
	Und was isch öisem Bueb passiert, wo hett sölle d’Milch i d’Chèèsi bringe. Di ganzi Milch isch uf’em Bode uusgläärt, wo èèr am Nägelihoof verbii cho isch. Säb hät die Häx gmacht – früener het mer esèttig derfüür verbrännt!

	128
	Meisterjungfere
	Und öise Mälcher hat aber gsee, das sich dè Bueb buckt hät, zum en Schtei a’nere Busle aazschmäisse, und debii isch d’Milch…

	129
	Elsi
	Gang und hör miir uuf mit dem Mälcher!

	130
	Pheeti
	(kommt dahergerannt.) Da isch äine! Da isch äine! Dèè hät Chèèsfinger, ich has vo wiitem gschmöckt!

	131
	Elsi
	Säb chan nöd sii! Ja, miin Pheeti, isch halt gliich de gmèrkigschti vo wiit und breit, da chönd di andere säge waas wänd!

	132
	Meisterjungfere
	Woo häsch’en dänn gsee?

	133
	Pheeti
	Èèr und de Eglihanes trinked zäme en Halbe.

	134
	Elsi
	Und wurum bisch du dänn no daa, duu Lööli, duu! Waart, da häsch Gält für en Schoppe, und das duu mir äxakt zuelosisch!

	
	
	(Pheeti ab. Der Gmeindspresidänt und seine Frau kommen.)

	135
	Gmeindspresidänt
	Wo isch èèr? Wo isch èèr?

	136
	Elsi
	Wèèr sött woo sii? I de Bäiz isch’èèr und de Eglihanes isch debii.

	137
	Frau Gmeindspresidänt
	Du gaasch mir aber nöd deet hii, häsch verschtande, du gaasch i d’Chèèsi und säisch, si söled zu diir choo, wänn sie öppis wänd, und zwaar gschwind, du hegisch’s prässant!

	
	
	(Gmeindspresidänt und Frau Gmeindspresidänt getrennt ab.)

	138
	Elsi
	So vil schööne Chèès, öise Chèès! Säb bringt e rächte Bitz Gält! Aso, wänn d’Mane nöd z’tumm sind, dänn verlanged sii de Höchschtpriis!

	
	
	(Der Sänn kommt.)

	139
	Elsi
	Händ’s de Handel scho gmacht? Chum, säg scho!

	140
	Sänn
	Frög d’Puure.

	141
	Elsi
	Die vile hundert Gulde! Und i zää Jaar simmer nomaal e so riich! Und i zwänzg Iaar hämmer für iedes Chind en Hoof!

	
	
	

	9. Szene
	Gmeindspresidänt, Eglihanes, Sepp und Pheeti kommen.

	
	Elsi
	Und…?

	142
	Frau Gmeindspresidänt
	(kommt mit Meisterjungfere.) Und…?

	143
	Elsi
	Iir händ doch hoffetli de Höchschtpriis verlangt?

	144
	Frau Gmeindspresidänt
	Was händ’s gsäit?

	145
	Gmeindspresidänt
	Chömed i d’Schtat, hät’s ghäisse.

	146
	Frau Gmeindspresidänt
	Waas?

	147
	Elsi
	Waas?

	148
	Pheeti
	An groose Härbschtmäärt i de Schtat sölled’mer. Deet wänd’s luege.

	150
	Elsi
	Aha, isch das e so äine! Mich wunderet’s nöd! Äine, wo mit em Eglihanes i de Bäiz hockt…

	151
	Frau Gmeindspresidänt
	(zu Gmeindspresidänt) Und du bisch au en fèrtige Gwaggli!

	152
	Sänn
	Es wird sälte früener ikaufft. Die chönd doch eerscht wüsse, was guet isch, wänn’s ales gsee händ.

	153
	Eglihanes
	Daa i de Veefröid wänd natüürli wider ali ales besser wüsse!

	154
	Gmeindspresidänt
	Und i d’Schtat gömm’er nöd! Mir sind e freii Chèèsgmäind!

	155
	Pheeti
	Jawooll! E freii Chèèsgmäind!

	156
	Frau Gmeindspresidänt
	Wänn’s sii mues, vermöged mir de Chèès auch sälber z’ässe! Wänn’s sii mues, iss iich ales sälber!

	157
	Sepp
	Iich mäinti, miir söled gliich i d’Schtat.

	158
	Gmeindspresidänt
	Waas?!

	159
	Sepp
	Iich mäinti, nachane gseend miir wiiter. Öise Chèès isch nöd de schlächtischt, aber schüüli gwöndlichs Mittelmaas.

	160
	Pheeti
	Waas!

	161
	Gmeindspresidänt
	Es söll d’Chèèsgmäind beschlüüse, was mir mached. Aber nöd daa.

	162
	Elsi
	Iich säg öi nume…

	163
	Gmeindspresidänt
	Du säisch gaar nüt. Chömed, Mane! 

	
	
	(Männer ab.)

	164
	Elsi
	Pheeti!

	165
	Pheeti
	(zurück.) Ja, Elsi?

	166
	Elsi
	Und duu säisch, das miir, ich mäine, das duu… (zieht ihn beiseite, flüstert ihm ins Ohr.)

	167
	Pheeti
	Ja, Elsi.

	168
	Gmeindspresidänt
	(zurück.) Chuntsch duu, Pheeti!

	
	
	(MUSIK. Pheeti geht ab.)

	
	
	

	10.  Szene
	Anneli und Beethi warten auf die Rückkehr der Männer aus der Stadt.

	169
	Anneli
	Woo bliibed die nu esoo lang?

	170
	Beethi
	Die sind sicher underwäggs no iikheert. Dä langi Wääg macht doch turschtig. Es Glaas isch ine nöd z’vergune.

	171
	Anneli
	Sii chömed!

	172
	Beethi
	Sii chömed!

	173
	Meisterjungfere
	Sii chömed!

	174
	Frau Gmeindspresidänt
	Chömed’s?

	175
	Elsi
	Äntli!

	
	
	(MUSIK. Gmeindspresidänt, Sepp, Pheeti, Eglihanes und Felix kommen, singend. Frauen gehen ihnen entgegen.)

	176
	Gmeindspresidänt
	Daa gseet’mer, das mir nöd umesuscht i d’Schtat gange sind. Drizääehalb Chroone.

	177
	Frauen
	Drizääehalb Chroone!

	178
	Gmeindspresidänt
	Aso doch anderhalb Chroone mee, as di andere photte händ.

	179
	Pheeti
	Das isch guet!

	180
	Gmeindspresidänt
	Die Härre sind nöi im Gschäft, aber sii händ di uureltischte Chèèsbaroone a Takt und Manièèr wiit hinder siich glaa!

Und graad wo miir i d’Bäiz händ wele, hät plötzli di schönschti Schleglete aagfange.

	181
	Sepp
	Säb isch würkli schtruub gsii. Aber miir vo de Veefröid, wänn mir emaal aafanged, dänn Proscht Näägeli!

	182
	Feelix
	Potz Tunner, dène hämmer zäiget woo dè Liebgott hockt!

	183
	Pheeti
	Wo de Liebgott hockt!

	
	
	

	11.  Szene
	Käsgemeinde; Gmeindspresidänt, Sepp, Pheeti, Eglihanes und Feelix.

	184
	Gmeindspresidänt
	Jänuu. Und wänn s’allne rächt isch mit dèm Verchauff für driizääehalb Chrone, dänn söll’s esoo sii.

	185
	Eglihanes
	Iich möchti au no es Woort dezue säge, wänn’s erlaupt isch, wänn nööd, dänn chan’iich au schwige.

	186
	Amann
	(gereizt.) D’Gmäind isch defüür, das iede siini Mäinig säit, tumm oder gschiit. Di andere händ d’Waal, si aaznää oder ebe nööd.

	187
	Eglihanes
	Das mäin iich ebe au. Iich ha da en Brief überchoo, vo miim Fründ, iir käned en. Es isch dè Hèèr, wo zeerscht da bi öis d’Chèès aaglueget hät. Er büütet vierzää Chroone, aso e halbi Chroone mee.

	188
	Pheeti
	Das isch es schööns Aagibott und bringt öis mee. Uf esoo vil Chèès isch’es en ganze Huuffe. Und wänn dè Hèèr nöd mit em Eglihanes befründet wèèr, hett èèr sich nöd a öis psune.

	189
	Eglihanes
	Iich han miich scho immer für d’Chèèsgmäind iigsetzt, mee als für miich sälber. Iez liits a öi, uf dä Handel iizgaa oder ebe nööd. Miin Fründ verlangt nu, das èèr di schlächtischte Chèès, die wo èèr nöd cha wiiter verchaufe, uusschlaa chan.

	190
	Gmeindspresidänt
	Das passt miir nööd. Und öises Woort hämmer biräits gä.

	191
	Eglihanes
	Für waas dänn d’Chèèsgmäind? Schtimed äntli ab! 

	192
	Gmeindspresidänt
	Wie du wotsch. Wèèr aso… Wiiber, Sänn (Frauen und Sänn ab.) Wèèr aso für em Eglihanes siis Aagibott isch, söll d’Hand erhebe.

	
	
	(Pheeti, Eglihanes und Sepp halten die Hände hoch; Frauen halten Hände aus dem Loch.)

	193
	Eglihanes
	Das isch d’Meerhäit! Chömed, de Chèèshèèr waartet i de Bäiz.

	194
	Gmeindspresidänt
	Aha, isch dèè scho daa?

	195
	Sepp
	Es isch ämel en schööne Batze mee. (Alle Männer ausser Gmeindspresidänt und Felix ab.)

	196
	Feelix
	Ich verschtaan dich nööd, Vatter. Suscht nimmsch ämel au tuschuur de besseri Priis.

	197
	Gmeindspresidänt
	Daa gaat’s um öppis ganz anderschts! Was inträssiiert miich e halbi Chroone mee! Ich würdi vier gèè, wänn’s na miinere Mäinig gange wèèr! – Aber die us de Veefröid mèrked scho na, wèèr’s besser mäint mit ine, iich de Gmeindspresidänt, oder dää Halungg vo eme Eglihanes. (Felix ab.) 

	
	
	

	12.  Szene
	Die Männer kommen erbost zurück.

	198
	Pheeti
	Gmeindspresidänt, du muesch öis hälffe!

	199
	Sepp
	Driissg Chèès hät dä Chèèshändler als schlächti Waar abtaa.

	200
	Pheeti
	Vierzg. Und dänn hät èèr au na gsäit, das’èèr gnäädig gsi seg mit öis.

	201
	Gmeindspresidänt
	Iez lueged sälber! Miich gaat säb nüüt aa! (Ab.)

	
	
	(Sänn kommt.)

	202
	Pheeti
	Das dää sich no trout, öis unter d’Auge z’choo!

	203
	Sänn
	Was lueged iir mich aa?

	204
	Pheeti
	Ja, hännd miir dänn gchèèsed?

	205
	Sänn
	Säb nööd – Gottloob! (Ab.)

	206
	Sepp
	(langes Schweigen.) Aber waas mached miir iez mit all dère uusgschossne Waar? Wänn äine gnueg Gält het, chönt èèr ales chauffe und öis wèèr alne dient dermit.

	207
	Gmeindspresidänt
	(kommt.) Gält hett’iich scho gnueg, mee as gnueg, aber iich han bessers ztue, as mit Chèès z’handle. 

	208
	Eglihanes
	Nu nöd eso hoochnaasig. Bis im Früelig, ziitig zu de nächschte Chèèsrächnig, han iich ale Chèès verchaufft und iir chömed öies Gält über.

	209
	Gmeindspresidänt
	Ich chan ja abschtime laa, wänn du meintsch, es seg nöötig. Aber zweimaal mached au die us de Veefröid nöd mit. Wèèr aso em Eglihanes de uusgschossni Chèès wott überlaa, dä söll das mit em Handerhebe bezüüge. 

	
	
	(Alle ausser Gmeindspresidänt und Felix heben die Hand. – Frauen aus den Löchern.)

	
	Gmeindspresidänt
	Soo isch säb aso. Wie iir wänd.

	
	
	(Felix und Gmeindspresidänt ab.)

	
	
	

	13.  Szene
	

	210
	Eglihanes
	Soo, und iez zu dère Chèèsfuer… Glaubed miir, wänn miir mit em Chèès zum Händler faared, mit e me schöön gschmückte Rosswage, schtolze Ross dervoor, so das ali Lüüt schtuuned i iedem Oort, woo miir verbii chömed, dänn tisched öis de Händler zum Zmittaag öppis uuf, wo en Hoochsigsschmaus en Bättlerfraas isch dergääge. Baschteete, Puurehame, Braate, Güggeli, Wiisse und Roote, ganzi Fässer vole.

	
	
	(Alle Männer ab. Auftritt Lismerlise und Meistergungfere.)

	211
	Meisterjungfere
	(Sie zeigt auf Eglihanes und spricht zum Publikum.)
Èèr isch vooruus gfaare!

	212
	Lismerlise
	Èèr hät tänk zeerscht wele diheime sii!

	213
	Meisterjungfere
	Öise Feelix hät en aber gschnäll iigholt gha.

	214
	Feelix
	(kommt und spricht zu einem imaginären Landjeger.) Landjeger, du muesch de Eglihanes ifange. Dä hät geschter uf em Heiwääg vo de Chèèsfuer s’Anneli (Annelis Kopf erscheint kurz.) überchaaret, das es schtèèrbe wirt, wänn’s nöd scho gschoorbe isch!

	215
	Eglihanes
	(spricht ebenfalls zu imaginärem Landjeger.) Verhafte muesch iin…, iin muesch verhafte!

	216
	Lismerlise
	Benämed öi, geschter sind’iir wider emaal chatzechegelvole hei choo.

	217
	Eglihanes
	Es isch em Gmeindspresidänt siin Soon, de Felix gsi, wo s’Anneli überchaaret hät, jawoll!

	218
	Feelix
	Und wänn du miir säb nomaal säisch, gömmer zäme an en Oort, wo du vergissisch eb de Moond rund oder viereggig isch. 

	
	
	(MUSIK setzt ein.)

	219
	Eglihanes
	Iich bi vooruusgfaare.

	220
	Meisterjungfere
	(zu Publikum.) Èèr isch vooruusgfaare.

	221
	Feelix
	Du bisch zmitts uf de Schtraass gfaare! Äxakt i de Mitti. Und häsch nöd dergliiche taa, du welisch uuswiiche.

	222
	Eglihanes
	Es isch ganz fiischter gsii, du Totsch! Und linggs und rächts hät’s Hääg ghaa. Käin normaale Mäntsch überholt a so’nere Schtell. Aber em Gmeindspresidänt siin Feelix mues hei zur Mame. Es hät ja nöd chöne gschnäll gnueg gaa.

	223
	Felix
	Äch waas. Die Schtraasse sind mee as breit gnueg. Aber duu mit dine lame Gäul. Die chönd nöd emaal graaduus hinke; blind und taub, wie die sind. Du häsch miich abträngt. Häsch miich um’s Verrecke nöd wele verbii gaa laa.

	224
	Lismerlise und Meisterjungfere
	(zu Publikum.) Und dänn händ iir öi beedi überschlaage!

	225
	Eglihanes
	Aber du bisch gschuld! Du häsch miich wele umbringe!

	226
	Felix
	Frömde Fötzel! Daas häsch du nöd umesuscht gsäit!

	
	
	(Anneli fällt wie eine «Stoffpuppe» aus einem Loch. Ende MUSIK.)

	227
	Pheeti
	(tritt auf.) Daa liit äine und isch toot! Rüered dä Mäntsch fuurt über de Haag, suscht gits nu Probleem.

	228
	Feelix
	Daa isch ja s’Anneli! Anneli… Eglihanes, iich bring diich um! Eglihanes!

	             
	
	(Eglihanes läuft davon. Felix hebt Anneli auf und trägt sie hinaus. Lismerlise und Meisterjungfere gehen ab.)

	
	
	

	14.  Szene
	Markttag.

	229
	Pheeti
	(Pheeti und Lismerlise treffen sich auf dem Markt.) Waas isch au daas für en Mèèrt! Nöd äine, wo miir es Chueli abchaufft. Ali wider mit hei nää, das chan iich würkli nööd.

	230
	Lismerlise
	Schreckli vil Waar und grüüsli wenig Chöiffer!

	231
	Pheeti
	Daas isch’es ja! Miir Puure sind wider emaal di Pschissne! Aber säg, Lismerlise, waas söll iich mache?

	232
	Lismerlise
	Iich hetti diir Schtrümpf für diini Mägd, psunders schööni für de Sundig!

	233
	Pheeti
	Wie söll ich für d’Mägd nöii Schtrümpf chauffe, wänn’s nöd emaal für d’Püüri, für s’Elsi, langed! Und miini Schtrümpf händ mer d’Chüe bim Mälche scho lang uufgfrässe.

	234
	Lismerlise
	Muesch’ne halt Höi gää, das händ’s lieber.

	235
	Pheeti
	Und wohäär nää und nöd schtääle?

	
	
	(Sepp, Beethi und Anneli treffen auf Feelix.)

	236
	Feelix
	(zu Anneli.) Soo, bisch au z’Määrt?

	237
	Anneli
	Es bitzeli scho.

	238
	Felix
	Schiints bisch duu wider gsund.

	239
	Anneli
	Ja. Isch scho lang verbii.

	240
	Felix
	Schiints isch’es nöd esoo schlimm gsii, wie daas ali… gäärn ghaa hetted.

	241
	Anneli
	Ich tänke scho gaar nüme draa.

	
	
	(MUSIK. Die Klänge einer Tanzkapelle im Hintergrund. Eglihanes zu Anneli)

	242
	Eglihanes
	Ghöörsch, wie d’Giige schpiled, han diich wele frööge, eb duu mit miir äis tanze wotsch?

	243
	Felix
	Tanz duu mit dine Huere, aber es eerlichs Mäitli langsch duu miir nöd aa! Überchared häsch’es, verchäibe söllsch’es nöd au na!

	244
	Eglihanes
	Wäär säit, das ich’s söll überchared haa, dä lüügt wie trukt! Duu bisch’es gsii, und niemer andersch.

	245
	Sepp
	Mè sött nöd Ööl i s’Füür güüsse. Gang, und laan öis i Rue, suscht wotsch au nüüt mit miir z’tue haa. 

	246
	Eglihanes
	Iich han käi Angscht. Es isch tänk nöd verbotte, mit öi z’rede! Iich han scho mit nooblere Lüüt grett und die händ nüt dergääge ghaa! (Ab.) 

	247
	Felix
	Wänn dä Hund miir hüt nomaal über de Wääg lauft, dänn schlaan’en ab, bis’em s’Lauffe und Muule vergaat für e ganzes Wiili. Aber chum, Anneli, miir gönd go tanze!

	248
	Beethi
	Es hät gnueg Puuremäitli daa, wo zu diir passed. Sie lueged diir scho lang zue.

	249
	Felix
	Die chönd miir emaal! – Chumm, Anneli!

	250
	Anneli
	Töörff iich?

	
	
	(Sepp nickt. Felix und Anneli tanzen.)

	251
	Beethi
	Und duu Lööli säisch au na jaa!

	252
	Sepp
	Wirsch em Anneli tänk e chliini Fröid möge gune.

	253
	Beethi
	Aber waas säged d’Lüüt, das es em Gmeindspresidänt siin Feelix isch, wo öises Anneli zum Tanz uufgforderet hät!

	254
	Sepp
	Muesch käi Angscht haa vor de Lüüt.

	255
	Beethi
	Ich han käi Angscht. Aber es passt miir nööd, wänn’s über öis redet. Das isch meischtes käi Fröid. – S’Anneli chunt iez mit öis hei!

	256
	Sepp
	Beethi…

	
	
	(Der Sänn und Meisterjungfere kommen.)

	257
	Meisterjungfere
	Chan en Sänn mee as nume chèèse?

	258
	Sänn
	Wurum?

	259
	Meisterjungfere
	Gäge en Tanz wääri ja nüüt z’säge.

	260
	Sänn
	Wurum au?

	261
	Meisterjungfere
	Und es rächts Mäitlich hät’s gäärn, wänn’s vo’eme Aarm ghebet wird, wo au es bitzeli Chrafft hät.

	262
	Sänn
	Wänn du mäintsch…

	
	
	(Sänn und Meisterjungfere tanzen. Meisterjungfer kichert.)

	263
	Pheeti
	Käi äinzigi Chue verchaufft. Wo i de Veefröid s’Chèèsfieber uusproche isch, händ au miir öis zuesätzlichi Chüe zuetaa. Vor alem s’Elsi hät nöd wele hine aaschtaa. Und iez… hämmer chuum mee öppis z’frässe für die vile nöie Chüe.

	264
	Lismerlise
	Chüe händ käi Grips und inträssiiered sich für nüüt, am alleriwenigschte für de Höischtock vom Puur, wo d’Schwiinssucht hät. Ganz im Gägetäil.

	265
	Pheeti
	Ganz im Gägeteil.

	266
	Lismerlise
	Mängs Mäitli hät’s gäärn, wänn äine guet chèèset und so rächt chäch schtarch mit de Chele chan umgaa.

	267
	Meisterjungfere
	Nume… sötti d’Milch nöd z’lang umegschtande sii.

	268
	Lismerlise
	Trotz alem isch und bliibt èèr en Frömde i öisem Doorff.

	
	
	(Sänn geht ab.)

	268
	Meisterjungfere
	Iich bring’en scho na deetane, wo’n’iich en wott haa. (Läuft dem Sänn nach.)

	
	
	(Ende Musik. Felix und Anneli klatschen.)

	269
	Beethi
	Anneli!

	
	
	(Beethi mit Anneli ab. Felix auch ab. Elsi kommt, voll Genuss einen Krapfen essend. Pheeti versteckt sich.)

	270
	Elsi
	Hmm, isch dää guet! Aber wänn de Pheeti miich würdi gsee! Nüüt töörff iich haa. Oder dänn wott’èèr’s wo mügli au. Wie wänn miir chönted s’Gält zum Fäischter usegheie! Gält wie Höi, daas hämmer. Nu isch s’Höi scho lang uufgfrässe! (Ab.)

	271
	Eglihanes
	(kommt.) Waas hät’s gää, Pheeti?

	272
	Pheeti
	Ebe nüüt hät’s gää. Waas säit ächt s’Elsi! Käi Höi, käi Gält zum s’Höi z’chauffe. Und wiitume niemer ume, wo miir würdi e Chue abchauffe. Nüüt gune, usser das dää Schpaziiergang de Chüe nu na mee Gluscht uf Höi gmacht hät.

	273
	Eglihanes
	Duu tuesch äim würkli läid. Und dermit duu gseesch, wie guet iich’s mit diir mäine, chauff iich diir e Chue ab. 

	274
	Pheeti
	Das machsch würkli? Eglihanes, duu bisch würkli äine vo dene, wo’s guet mit em Vatterland mäint.

	275
	Eglihanes
	Iich halte immer miis Woort! Iich wott diir die Chue mit’em Fläck uf de Schtirne abchauffe.

	276
	Pheeti
	Aber… 

	277
	Eglihanes
	Waas isch…?

	278
	Pheeti
	Daas isch miini Lieblingschue… di schönscht… di äinzig, wo’n’iich gäärn phalte het… di äinzig wo miich verschtaat.

	
	
	(Sepp kommt, bleibt seitlich stehen, beobachtet unbemerkt.)

	279
	Eglihanes
	Iich gib diir derfüür e Obligatiioon.

	280
	Pheeti
	Waas isch daas?

	281
	Eglihanes
	Daas isch esoo guet wie baars Gält oder na vil besser. Daa… (Gibt ihm das Papier.)

	282
	Pheeti
	Gält wäär miir scho lieber.

	283
	Eglihanes
	Äch bah, säb plaaget’diich nöd uf em Häiwääg, wie’s s’Gält würdi mache mit siim Gwicht. Häsch doch Vertroue?!

	284
	Pheeti
	Scho…

	285
	Eglihanes
	Aber?

	286
	Pheeti
	Aso…

	287
	Eglihanes
	De Chuehandel söll gälte.

	288
	Pheeti
	Söll gälte. (Beide ab. Sepp ebenfalls ab.)

	15.  Szene
	NACHTMUSIK. Feelix schleicht herbei mit Kanne; Hund bellt. Er steigt auf Kanne.

	289
	Felix
	(leise.) Anneli, Anneli! Bisch duu daa? Anneli!

	
	
	(Geräusche: Klopfen, Fensteröffnen u.a. durch Musik.)

	290
	Anneli
	(flüstert.) Feelix… - Waas wotsch duu?

	291
	Felix
	Waas ächt.

	292
	Anneli
	Bitte, Feelix, gang. Dänk doch, wänn’s Beethi diich ghöört. Uf de Schtell mues iich fuurt vo daa, hät’s gsäit.

	293
	Felix
	Äch bah, sii hät tänk de Sepp au ineglaa.

	294
	Anneli
	Du bisch en Wüeschte, Feelix! Bitte, gang.

	295
	Felix
	Iich bin ganz liislig und cha miich au benèè, wänn duu miich i diini Chamere inelaasch.

	296
	Anneli
	Waas würdet d’Lüüt vo miir tänke. Duu chasch ja zu diinesgliiche gaa.

	297
	Felix
	Iich chan hiigaa wohii iich will. Oder häsch öppis dergääge, wänn duu miir gfalsch?

	298
	Anneli
	Iich törff nööd. Bitte, Feelix… (Lärm) – groosse Gott!

	299
	Felix
	Waas isch?

	300
	Anneli
	S’Beethi isch uufgwachet. Gang!

	301
	Felix
	Dänn gimm’er wenigsches en Chuss. Dänn gang iich.

	302
	Anneli
	En Chuss? Feelix, duu bisch würkli en Wüeschte. Schäm’diich, iich hetti nöd glaubt, das duu so äine bisch.

	303
	Felix
	Mach waas duu wotsch, aber vorane gang’iich nööd.

	
	
	(Anneli gibt ihm einen Kuss auf die Wange.

Felix gibt ihr eine Blume. Anneli schliesst das Fenster.

Felix steigt mit grosser Zufriedenheit von Kanne hinab.

Juchzer.)
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	1. Szene
	Feelix und Frau Gmeindspresidänt.

	304
	Frau Gmeindspresidänt
	Waas isch mit diir? Waas häsch au?

	305
	Feelix
	Waas söll iich haa? Nüüt han’iich!

	306
	Frau Gmeindspresidänt
	Näi, Feelix, soo muesch nöd tue, schäm’diich! Wänn diich öpper ghöört, èèr chönti glaube, duu segisch es Ughüür.

	307
	Feelix
	Miinetwääge glaubt’mer, iich segi de Tüüfel. Blaase chönd’s mer, wo’niich am schönschte bi.

	308
	Frau Gmeindspresidänt
	Näi, tuen doch nöd esoo! Säg Feelix, waas häsch? Chan iich diir öppis hälfe?

	309
	Feelix
	Nüüt isch! Aber es macht miich verruckt, das ich immer tuschuur sött es Chind sii. Feelixli daa, Feelixli deet! Feelixli, waas häsch?

	310
	Frau Gmeindspresidänt
	Waart, wänn duu Gält wotsch, dänn hol’s bim Vatter. Waas inträssiert miich, waas duu häsch, vo iez aa will iich miich nu no um daas kümmere, waas iich han! Aber iez gliich, säg äntli waas du häsch.

	311
	Feelix
	Nüüt.

	312
	Frau Gmeindspresidänt
	Waas isch passiert?

	313
	Feelix
	Nüüt.

	314
	Frau Gmeindspresidänt
	Iich wäiss, was diir fäält. Iich het diir äini. Sii isch diir ebebürtig. Dernäbet isch sii en aaschtändige Mäntsch. Iire Vatter isch au en Gmeindspresidänt. Z’Rächlige. Oder häsch scho en anderi?

	315
	Feelix
	Waas tänksch au! Aber wänn duu glaubsch, das säb äini für miich wäär, dänn chan’iich’s ja emaal probiere. Äs chunt ja nöd druffaa. Aber en Chèès wird’s chuum gää, bis iez hät miir no käini gfale.

	316
	Frau Gmeindspresidänt
	Woo gaasch iez no hii?

	317
	Feelix
	Tänk i d’Bäiz. Iich törff tänk wool no äis go haa.

	318
	Frau Gmeindspresidänt
	Gang nu. Waart, daa, nimm. (Sie gibt ihm Geld.) Muesch aber em Vatter nüüt devoo säge. (Feelix geht ab.) Das git emaal en guete Gmäindsvatter, öise Feelixli. (Ab.)

	
	
	

	2. Szene
	MUSIK Auftritt. Pheeti klopft bei Gmeindspresidänt.

	319
	Gmeindspresidänt
	Aa, Pheeti, waas isch?

	320
	Pheeti
	Chöntsch duu miir nöd e Gfale mache und miir es bitzeli Gält vertleene?

	321
	Gmeindspresidänt
	Gält, daas isch… daas wachst bi miir au nöd äifach uf’em Mischthuuffe.

	322
	Pheeti
	Daa, es Bapiir.

	323
	Gmeindspresidänt
	Was isch daas?

	324
	Pheeti
	Daas hät miir de Eglihanes gää für miini schönschti Chue.

	325
	Gmeindspresidänt
	Was isch daas?

	326
	Pheeti
	Daas isch esoo guet wie Gält.

	327
	Gmeindspresidänt 
	Nüüt isch daas.

	328
	Pheeti
	Waas? – Wisoo? Daas isch esoo guet wie Gält. Und duu häsch doch gnuet devoo.

	329
	Gmeindspresidänt
	Wotsch duu miich für chrüüztumm verchauffe, Pheeti? Iich raate diir nu, die Chue zrugg z’chauffe und am beschte für das Bapiir. Und s’näächschte Maal gib mee Achtig.

	330
	Pheeti
	Ja, daas mach iich. Aber miich tunkt, Grossvatter wèèrde isch vil de èèrger Chuehandel. Defüür gits öppedie nöd emaal es Bapiir. (Gmeindspresidänt erzürnt ab.) 

	
	
	

	3. Szene
	MUSIK. Eglihanes kommt daher.

	331
	Pheeti
	Eglihanes… ich wott miini Josefine zrugg.

	332
	Eglihanes
	Waas wotsch duu?

	333
	Pheeti
	Die Chue, woo’n’iich diir verchaufft han.

	334
	Eglihanes
	Verchaufft isch verchaufft.

	335
	Pheeti
	Iich will si zruggchauffe.

	336
	Eglihanes
	Die Puure us de Veefröid wüssed würkli nie, was si wänd!

	337
	Pheeti
	Zrugg wott iich sii!

	338
	Eglihanes
	Wie duu mäintsch. Aber nu, will iich esoo guetmüetig bi. Iich hoffe, duu häsch gnueg Gält debii.

	339
	Pheeti
	(streckt ihm das Papier hin.) Daa.

	340
	Eglihanes
	Waas isch daas?

	341
	Pheeti
	Daas Bapiir, woo duu miir gää häsch.

	342
	Eglihanes
	Bapiir gaat miich nüüt aa. Gält will’iich.

	343
	Pheeti
	Aber daas häsch doch duu miir für die Chue gää.

	344
	Eglihanes
	Und duu bisch esoo frei gsii und häsch’es gnaa, oder öppe nööd?

	345
	Sepp
	(hat sich unbemerkt genähert.) Iich wüürd daas Bapiir zruggnää, Eglihanes.

	346
	Eglihanes
	Daas gaat diich nüt aa, Sepp! Da devoo verschtaasch duu nüüt! So es Schiissbapiir isch en Dräck wäärt!

	347
	Pheeti
	Dänn häsch duu miich also mit Dräck zallt.

	348
	Eglihanes
	Iich han daas Bapiir no nie gsee!

	349
	Sepp
	Duu häsch’em säb Bapiir doch gää. Iich bii Züüge.

	350
	Eglihanes
	Woo säb?

	351
	Sepp
	Am Määrt.

	352
	Eglihanes
	Misch diich nöd i öppis drii, woo duu nöd verschtaasch. Daa händ siich scho anderi d’Finger zimli verbränt. Und i de Veefröid gits chuum äine, vo däm me cha phaupte, das èèr en guete Fründ vom Nägelibode seg.

	353
	Sepp
	Und duu häsch’em das Bapiir gliich gää.

	354
	Eglihanes
	(zu Pheeti.) Gib ane! Aber für de gliichi Priis chan iich si diir nüme verchauffe. De Priis isch derzwüschet gschtiige.

	355
	Pheeti
	Wurum?

	356
	Eglihanes
	Aagebott und Nachfraag. Usserdèm han iich die Chue müese fuetere und soo e uusghungereti Chue friist wie’ne Määdrescher. Es paar Taaler muesch scho rächne. 

	357
	Pheeti
	Und wohäär nää und nöd schtäle?

	358
	Eglihanes
	Wänn duu miir bis hüüt Aabig nöd zwänzg Taaler bringsch, dänn bliibt die Chue bi miir. (Ab.)

	
	
	

	4. Szene
	

	359
	Pheeti
	Defüür hett iich ja ali Chue ooni Prüel bis zum näächschte Früelig durefuetere chöne. Ghöörsch nööd, wies prüeled. Sie wänd und wänd nöd uufhöre, iich chan mache, waas iich will. Abschlaa hilft au nööd, s’Elsi hät’s scho probiert.

	360
	Sepp
	Probier’s mit em z’frässe gää.

	361
	Pheeti
	Iich bi nöd esoo tumm, wie duu mäintsch… gib duu’ne z’frässe…

	362
	Sepp
	Ja, Pheeti, dänn isch guete Raat tüür. Iich wüüssti vilicht äine, aber dää wird diir chuum passe.

	363
	Pheeti
	Ja, säb isch d’Fraag.

	364
	Sepp
	Und wänn iich diir vierzg Taaler vertleene würdi?

	365
	Pheeti
	Zöikle miich nööd, iich laan miir nöd gäärn de Schpäck dur’s Muul zie!

	366
	Sepp
	Duu tuesch miir läid, und diini Chüe au. Duu wäisch vilicht nööd, das iich gärbt han und drum echli Gält han, woo’n’iich im Momänt nöd bruuche. Wänn iich diir dermit cha hälffe, so söll’s diir offeriert sii.

	367
	Pheeti
	Das hett iich nie tänkt, das duu miir hälffe chöntsch. Bisch doch suscht no vil tüüfer im Dräck gschteckt, wie’n’iich. Iich han öppe glaupt, es chönti diich überschlaa.

	368
	Sepp
	Und… hetsch Fröid ghaa draa?

	369
	Pheeti
	Es wäri miir lieber gsi, es überschlaat diich as miich.

	370
	Sepp
	Tanke.

	371
	Pheeti
	Aber waas wotsch für s’Gält, und waas isch’es für Gält? Es isch doch ganz normaals Gält, oder?

	372
	Sepp
	Es isch weder Häxe- no Tüüfelsgält. Und wänn duu miir s’gliiche Gält zrugg gisch, wänn s’Chèèsgält chunt, dänn wott iich vo diir nüüt wiiters haa. Dihei im Chaschte nützt’s au nüüt.

	373
	Pheeti
	Wänn söll iich s’hole? Söll iich waarte, bis diini Frau nöd dihei isch?

	374
	Sepp
	Wurum söll die nöd dihei sii, häsch öppe Angscht vor’ere?

	375
	Pheeti
	Nöd wäge dem, aber vilicht häsch’es duu nöd gärn, wänn diini Frau wüssti, das duu miir Gält gisch ooni sii z’frööge.

	376
	
	Es ghäisst nöd iedi Frau Elsi. Chumm duu nume, wänn duu wotsch.

	377
	Pheeti
	Iich vergiss diir daas nie. (Ab.)

	
	
	(MUSIK zum Abgang Pheeti.)

	
	
	

	5. Szene
	

	378
	Sepp
	(Beethi kommt.) Iez bis nöd grad esoo böös.

	379
	Beethi
	Böös? (Schüttelt den Kopf.) Aber wee tuet’s miir gliich.

	380
	Sepp
	Sid wänn tuet so öppis wee?

	381
	Beethi
	Und wurum glaubsch duu, söll mir säb nöd wee tue! Wänn iich nume wüssti, waas säb für’es Ändi nimmt. Sicher käis glücklichs, welewääg höchschtes äis mit Wee und Trääne.

	382
	Sepp
	Iez tuen doch nöd esoo böös. Gält isch immer na Gält und nöd s’äinzig…

	383
	Beethi
	Es gaat nöd um s’Gält. Und gliich…

	384
	Sepp
	Also gliich.

	385
	Beethi
	S’Anneli isch i de Auge vo de Lüüt nume e Magd…

	386
	Sepp
	Waas hät dänn daas mit em Anneli ztue, wänn iich em Pheeti Gält vertleene?

	387
	Beethi
	Waas? – Waas häsch gsäit?

	388
	Sepp
	Ja, vo waas retsch dänn duu di ganzi Ziit?

	389
	Beethi
	Näi, säg zeerscht duu.

	390
	Sepp
	Iich han em Pheeti verschproche, vierz Taaler z’vertleene, siini Chüe tüend miir läid.

	391
	Beethi
	Duu bisch doch de gottschtrööflichschti Lappi uf däre Wält, en tümmere hät de Hèèrgott sicher nöd gmacht! S’eerschte Maal, sid miir Maa und Frau sind, händ miir Gält im Huus, woo siich bii öis es bitzeli chönti vermeere. Und waas machsch duu mit dem? Gaasch use und waartisch bis öpper derthäär hunt, woo’s diir wider wägnää wott. Da muesch gueti Auge haa, wänn duu das Gält wider wotsch gsee! Ja, es git doch nüüt tümmers uf däre Wält als so en Maa, psunders wänn’èèr Sepp ghäisst. Daa wird s’Elsi e Fröid haa, wänn sii öises Gält i d’Finger überchunt!

	392
	Sepp
	Iich chan im ja wider absäge. Èèr hät scho gsäit, das’es duu nöd gäärn hettisch.

	393
	Beethi
	Soo? Hät’èèr säb gsäit? Näi iez…, gwschind muesch duu daas Gält gää! Dää mues nöd mäine, das iich wie siin Drache segi.

	394
	Sepp
	Es isch nöd verloore. Bim Chèèsgält chum’iich’s wider zrugg über.

	395
	Beethi
	Ja, daas wäär guet. Aber zell nöd druuf.

	396
	Sepp
	Iez säg äntli, waas mit’em Anneli isch.

	397
	Beethi
	Waas sii söll? Häsch äigetli käi Auge im Chopf und gseesch waas zwüsched öisem Anneli und em Gmeindspresidänt siim Feelix passiert.

	398
	Sepp
	Daas isch doch ales nu tumms Gschwätz.

	399
	Beethi
	Näi. S’Anneli vo daa wägzbringe, daas wääri s’bescht: daas löscht s’Füür.

	400
	Sepp
	Und wie isch daas bi öis gsii?

	401
	Beethi
	Iich bi furt, und duu bisch miir naagloffe.

	402
	Sepp
	Breziis.

	403
	Beethi
	Du bisch aber nöd riich gsi und au nöd em Gmeindspresidänt siin äinzige Soon. Und häsch gliich gwaartet bis diini Eltere gschtorbe gsi sind, bis miir händ chöne hüraate. Öises Anneli cha höchschtes zu’s Gmeindspresidänts as Mäischterjungfere gaa, aber nie as Schwigertochter. (Beethi und Sepp ab.)

	
	
	

	6. Szene
	Auftritt Pheeti und Elsi mit Musik.

	404
	Elsi
	Du wirsch tänk müese mit Bluet oder rooter Tinte underschriibe! Waas isch diir aber au iigfale, uusgrächnet zu dene z’gaa, z’um wäg’em Gält go zfrööge!

	405
	Pheeti
	Iich bi nöd würkli tiräkt zu dene gange…

	406
	Elsi
	Wäge dene chäibe Chüe verchauff iich em Tüüfel miini Seel no lang nööd!

	407
	Pheeti
	He, daas wird doch nöd esoo gföörli sii. Tänk a d’Chüe, die chasch duu mit diinere Seel nöd fuetere, die wänd Höi.

	408
	Elsi
	Mäinsch duu, iich hegi’s glii wie duu, a miini Seeligkäit chunt miir nüt! Iich ha gnueg Bööses uf däre Wält, deet obe wott iich’s emaal guet haa.

	409
	Pheeti
	Dänn gang und fuetere duu d’Chüe, iich wott mit alem nüüt me z’tue haa.

	410
	Elsi
	Duu häsch ghöört, das iich mit dem Gält nüüt wott z’tue haa, aber iich han nöd gsäit, das’es duu nöd nää sölisch. Lang’s äifach nöd aa und underschriib nüüt.

	411
	Pheeti
	Aber wie nää und nööd aalange?

	412
	Elsi
	En Lööli bisch. Duu wäisch diir au gaar nöd z’hälfe! Èèr söll diir s’Gält abzele, dänn verlangsch es Seckli und säisch, èèr söll’s ine tue und mit drüü Chnöpf verbinde. Derzue säisch di drüü heilige Näme für diich. Und esoo gisch’es wiiter, und dää söll’s uufmache, wo diir s’Höi verchaufft. Mach’s gnau esoo, dänn chan diir nüüt passiere.

	413
	Pheeti
	Wurum säisch daas nöd grad?

	414
	Elsi
	Lieber läptig praate sii as das iich säb Gält mit em chliine Finger aalange. (MUSIK. Beide ab.)

	
	
	

	7. Szene
	

	415
	Feelix
	(Feelix tritt auf. Anneli erschrickt.) Anneli.

	416
	Anneli
	Laas mii!

	417
	Feelix
	Muesch käi Angscht haa. Ich mache diir nüüt.

	418
	Anneli
	Devoor han iich käi Angscht.

	419
	Feelix
	Dänn wottsch aso, das iich diir öppis mache?

	420
	Anneli
	Schäm dii! – Iich mues iez gaa.

	421
	Feelix
	Nu wänn duu miir verschprichsch, das duu miir uufmachsch hüt Nacht, wänn iich a diis Fäischte chlopfe.

	422
	Anneli
	Iich… iich mues gaa. Sii waartet uuf miich.

	423
	Feelix
	Vor waas häsch duu dänn Angscht?

	424
	Anneli
	Iich? Feelix…

	425
	Feelix
	Dänn machsch duu miir aso uuf?

	426
	Anneli
	Feelix, bitte. Waas würdet d’Lüüt säge, wänn daas uuschämti, das duu miich psuechsch. Iich chönti miich niene mee zäige. (Elsi linst aus dem Loch.) Laan mii la gaa! Tänk, wänn öis öpper zuelost, iich müesti miich schäme miis ganze Läbe lang!

	427
	Feelix
	Zeerscht verschprichsch duu miir, das duu miir uufmachsch, wänn iich chlopfe. (Elsi stöhnt, ab.)

	428
	Anneli
	Daa isch öpper! (Ab.)

	429
	Feelix
	Äh bah. (Ab.)

	
	
	(MUSIK.)

	
	
	

	8. Szene
	Elsi geht zu Frau Gmeindspresidänt.

	430
	Elsi
	Häilige Bimbam, näi, esèttigi risigi Söi wie öii han’iich i dèm Jaar no niene gsee!

	431
	Frau Gmeindspresidänt
	(off.) Ha mängsmaal scho vil schwèèreri ghaa.

	432
	Elsi
	Iir händ tänk d’Milch nöd müese schpare und ali i d’Chèèsi gä. Das sind ja käi Söi, das sind Elefante! Aber waas iich äigetli ha wele säge, es trukt miir fascht s’Häärz ab, und wänn s’ nöd Iir wääred… (Frau Gmeindspresidänt tritt auf.) Iich chan Sii vor eme groosse Unglück bewaare – und daas will iich au. 

	433
	Frau Gmeindspresidänt
	Waas isch? Red scho!

	434
	Elsi
	Wänn’s nöd wäge Irem Soon wääri, öiem äinzige Chind, mit vier Ross brächti me miich nöd zum rede!

	435
	Frau Gmeindspresidänt
	Iez use mit de Schpraach! 

	436
	Elsi
	De Feelix, Iire Soon… mit de Schwöschter vo de Frau vom Nägelibodepuur und sogaar… im Wäldli näbed em Wäg zur Sänerei. Aber de Feelix isch nöd tschuld, sii hät’en glockt, es wäis käin Mäntsch wie!

	437
	Frau Gmeindspresidänt
	Und duu häsch’es no niemertem verzellt?

	438
	Elsi
	Was tänked Sii au!

	439
	Frau Gmeindspresidänt
	Dänn wüssed’s aso nu duu und iich. Besser, es chunt nöd under d’Lüüt. Dere Sach will iich es Ändi mache. Nachhèr will iich diir nomaal tanke, und zwaar dänn rächt. Aber eender wird d’Regierig z’Bäärn katolisch, as daas miin Feelixli a so eme weiss Gott wohäär gloffene Mäitli Gfale fint und’s as siis Mäitli aalueget. Aarm und Aarm, Riich und Riich. Daas isch natüürli. (Ab.)

	440
	Elsi
	«Aarm und Aarm, Riich und Riich. Daas isch natüürli.» (Ab mit MUSIK.)

	
	
	

	
	
	

	9. Szene
	Käsgemeinde; Eglihanes, Gmeindspresidänt, Pheeti und Sepp.

	441
	Gmeindspresidänt
	Liebi Chèèsgmäind! Vilicht isch mit de Rächnig nöd ales esoo, wie’s setti sii, aber andersch isch’es nöd z’mache. Vilicht isch de äini oder anderi vo öi entüüscht. Aber iez isch’es sowiso z’schpaat. Wämm’er hettet müese waarte, bis ale Chèès verchaufft isch, so hett daas no lang chöne duure. Schliessli mues d’Rächnig de Chèèsgmäind voorgläit wèèrde. Iich ha daa für iede en Zädel mit em Ergèèbnis vo siine Liferige. (Verteilt die Zettel. Die Bauern drehen ihre Zettel um und um.)

	442
	Pheeti
	(schaut auf seinen Zettel.) Aber Gmeindspresidänt, duu, waas söll daas ghäisse uf dèm Bapiir? Iich verschtaa daas nööd.

	443
	Gmeindspresidänt
	Hä, daas söll ghäisse, das duu no zää Chrüüzer zrugg zale muesch. Daa schtönd diini Milchliferige, und daa schtaat, waas s’Elsi ales poschtet hät: Nidel, Anke, äis Pfund, zwäi Pfund, und das iede Taag. Macht aso per saldo zää «Chrüüzer» zu Gunschte vo de Chèèsgnosseschaft.

	444
	Pheeti
	Daas chan nöd sii! Daas isch en Pschiss und dää wo die Rächnig gmacht hät isch en Halungg!

	445
	Gmeindspresidänt
	Es isch wie’s isch, duu chasch daas nöd ändere. Es tuet miir läid für diich, pass es anders Maal besser uf diini Frau uuf.

	446
	Pheeti
	Sii hät’s Rächt wie anderi au, chöne z’hole, waas ire passt.

	447
	Gmeindspresidänt
	Und mues siich gfale laa, das uufgschribe wirt, wie bi andere au.

	448
	Pheeti
	Ja, wänn ales uufgschribe woorde wäär wie bim Elsi, hett’s bi de andere no ganz andersch uusgsee, miini Frau wirt nööd eläi sii.

	449
	Gmeindspresidänt
	Iich schtele de Aatrag, Pheeti, diir die zää «Kreuzer» chöne z’schänke. Oder aber, miir gänd im e Liibwach mit häi!

	450
	Pheeti
	Aber wäge de andere, wäge dene Chèès, wo de Chèèshändler nöd hät wele haa…

	451
	Eglihanes
	Waas isch demit?

	452
	Pheeti
	Iich mäine… die Chèès, woo miir em Eglihanes gää händ zum Verchauffe…

	453
	Eglihanes
	Waas söll demit sii?

	454
	Pheeti
	Me wott ja nu wüsse, woraa mer isch.

	455
	Eglihanes
	Waas söll demit sii?

	456
	Pheeti
	Me wott ja nu wüsse, woraa mer isch.

	457
	Eglihanes
	Wänn iich öppis gmacht ha söll, woo nöd rächt isch, dänn söll’mer miir daas biwiise! Wänn Chèès söll gschtole worde sii, dänn chan iich nüüt derfüür.

Und söll iich ali Löif, Gäng und Liferige vergääbe gmacht haa? Und wänn äine siich wäg’em Gwicht wott bechlage, soo säg iich’em tiräkt i s’Gsicht, èèr seg en Esel! Daas wäiss ja iedes Chind, das en Chèès liechter wirt über en lange Winter, iedes Chind wäiss daas. 

	458
	Gmeindspresidänt
	Wänn niemer mee öppis z’säge hät, dänn wämm’iir aso zum näächschte Traktandum choo. Ich glaube, miir wäärdet daas Gschäft gschnäll traktiert haa. Aso, wie gseend iir’s mit em Sänn? Säged öii Mäinig.

	459
	Pheeti
	(lange Stille.) Hä dänn, wänn niemer öppis säge will, dänn säg iich miini Mäinig: mer söll dä Sänn gaa laa und en andere iischtele, will… èèr isch miir vertläidet, und em Elsi au.

	460
	Gmeindspresidänt
	Tänked iir ali gliich wie de Puur im Dürluft? Oder wott öpper öppis anders und mäint, me söll dä iezig Sänn phalte, dää söll iez d’Hand erhebe. (Alle, auch die Frauen in den Löchern, ausser Gmeindspresidänt und Pheeti, heben die Hand hoch.) Verschtönd miich rächt, iich han nöd gmäint, wäär em Pheeti sinere Mäinig seg, «sondern» wäär dergääge seg und dä Sänn phalte weli. Miir schtimed namaal ab, dèèmaal aber umgcheert.

	
	
	(Gmeindspresidänt und Pheeti heben als einzige die Hand hoch.)

	461
	Sepp
	Zwäi.

	462
	Gmeindspresidänt
	Soo, wänd iir das würkli? Hä dänn, söll’en dää phalte, wo’n’en phalte wott.

	463
	Sepp
	Miir wüssed waas miir händ, aber waas miir überchömed, wüssed mir nööd.

Hauptsach, das’èèr guet chèèsed, und das macht’èèr.

	464
	Pheeti
	Loos, Gmeindspresidänt, sind iich und duu di äinzige mit Grips, wo au i d’Sach ine gseend, und wänd, das d’Chile im Doorff bliibt?

	465
	Eglihanes
	Pheeti, waas tänksch, waas s’Elsi macht, wänn duu häi chunsch?

	466
	Sepp
	Miir sötted glaub ali langsam a s’Häigaa tänke.

	
	
	(Sepp ab, hinterher Eglihanes. Dann Pheeti ab. Gmeindspresidänt bleibt alleine zurück.)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	10.  Szene
	Frau Gmeindspresidänt kommt.

	467
	Frau Gmeindspresidänt
	Und? Wie isch’es gloffe?

	468
	Gmeindspresidänt
	Mit de Chèèsrächnig isch sowiit ales i Oornig. Und dää Chèèser bliibt au.

	469
	Frau Gmeindspresidänt
	Duu wirsch tuschuur de gliich Lööli bliibe. Und so äine isch en Gmeindspresidänt! Wänn iich nöd derbii bi, machsch duu luuter tuums Züüg.

	470
	Gmeindspresidänt
	Me hät miich überschtimt.

	471
	Frau Gmeindspresidänt
	Duu märksch aber au gaar nüüt.

	472
	Gmeindspresidänt
	Und wurum häsch duu miich nöd voorgwarnt? Duu hettsch müese wüsse, das ali Wiiber für dää Chèèser sind und ire Mane esoo voorschpuured, usser s’Elsi! 

	473
	Frau Gmeindspresidänt
	Ämel müend miir nöd au na zää Chrüüzer naazale (ab).

	474
	Gmeindspresidänt
	Daas wäisch aso au scho.

	475
	Elsi
	(hinter der Bühne.) Vor diir han iich käi Angscht, Eglihanes! Und au vor’em Gmeindspresidänt nööd! Aber dää waagt siich esoo gschnäll nüme as Liecht!

	476
	Gmeindspresidänt
	Wäär waag siich nüme a s’Liecht?

	477
	Elsi
	E Halunggerächnig isch daas! Jawoll! E Halunggerächnig! 

	478
	Gmeindspresidänt
	Marsch iez hei, marsch! (ab.)

	
	
	

	11.  Szene
	Kirchenglocken; dann MUSIKEINSATZ. Anneli, Behti und Sepp kommen; machen sich bereit. Während dessen Gmeindspresidänt, Feelix und Meisterjungfere mit ihren Jacken und Gesangsbüchern; sie warten auf Frau Gmeindspresidänt. Begegnung der beiden Familien; alle Richtung Kirche ab. 

Sänn an Gmeindspresidänts vorbei zur Kirche; ebenso Eglihanes und zuletzt Pheeti und Elsi.

Dann gehen auch Gmeindspresidänt und Feelix Richtung Kirche.

Als letzte Lismerlise. Ende Glockengeläut.

Frau Gmeindspresidänt kommt zu spät, mit Meisterjungfere.)

	479
	Frau Gmeindspresidänt
	Ach, iich gange hüt nöd z’Chile, bi scho voor acht Taag gsi. Nume die, wo es schlächts Gedächnis händ und ales grad wider vergässed, müend iede Suntig gaa. (Frau Gmeindspresidänt ab ins Loch, Meisterjungfere in die Kirche ab.)

	12.  Szene
	Grosses Gelächter aus der Kirche.

	480
	Gmeindspresidänt
	(kommt.) So e Schand! Wänn dää häichunt, schlaan iich’en zeerscht halbetood, dänn iag ich’en furt vo daa. Solang iich läbe, söll èèr miir nüme under d’Auge cho! Und das zmitts i de Predig, voor ale Lüüt i de Chile.

Duu bisch gschuld a alem, diir sött’iich’s zeerscht gèè!

	481
	Frau Gmeindspresidänt
	(Tritt auf.) Waas? Wèèr? Iich?

	482
	Gmeindspresidänt
	Öise Feelix, ja, öise Feelix. Zmitts i de Predig: “Anneli, gib’mer en Chuss.” De Pfaarer hät grad nüüt me gsäit. D’Lüüt händ ali glached, und das Lueder, de Nägelibodetäsche iri Schwöschter aagluegt. «Anneli, gib miir en Chuss.»

	483
	Frau Gmeindspresidänt
	Aber daas hät öise Feelix nöd gsäit.

	484
	Meisterjungfere
	Moll, iich han’s sälber ghöört.

	485
	Gmeindspresidänt
	Wäär wäiss, waas èèr suscht na ales säit, wänn èèr schlaaft.

	
	
	(Kirchenglocken und MUSIK. Alle kommen aus der Kirche, an Gmeindspresidänt vorbeit. «Anneli en Chuss». Mit Spötteleien und Gelächter ab in Löcher.

Ende Glocken und MUSIK.

Feelix kommt. Die Meisterjungfere läuft ihm entgegen.)

	486
	Meisterjungfere
	(zu Feelix.) Lauf gschnäll furt, verschteck diich! Es wäiss käin Mäntsch, waas èèr suscht mit diir macht!

	487
	Feelix
	Äh bahh.

	488
	Frau Gmeindspresidänt
	(zu Feelix.) Mach’em nüüt, èèr isch alt. Mach iez das Gschwätz nöd na grösser. Tänk, wie händ d’Lüüt e Fröid, wänn’s daa bi öis esoo en Lärme git und miir mit öisem Bueb Schtriit händ.

	489
	Meisterjungfere
	Näi, näi, es git es Unglück! Feelix, tänk au, Feelix…

	
	
	(Feelix geht zu seinem Vater.)

	490
	Gmeindspresidänt
	(halb in seinem Loch, zu sich.) Und em Gmeindspresidänt siin Bueb mues für en Chuss bättle.

	491
	Feelix
	D’Mueter hät sälber grossi Fröid a dem Mäitli und hät gsäit, es seg ire nöd esoo gschnäll es aaschtändigers Mäitli under d’Auge cho.

	492
	Frau Gmeindspresidänt
	Iez söll iich a all däm gschuld sii! As Mäischterjungfere, aber nöd as Schwigertochter!

	493
	Gmeindspresidänt
	Miir händ öis zum Gschpött vom ganze Doorff gmacht! Mer lacht über öis! (Ab.)

	494
	Feelix
	Sölled’s doch lache.

	495
	Frau Gmeindspresidänt
	Feelix! (Feelix und Frau Gmeindspresidänt ab; dann Meisterjungfere.

Im Loch: Streit Gmeindspresidänt und Sohn.)

	
	
	

	13.  Szene
	Beethi und Sepp.

	496
	Sepp
	Daas Mäitli tuet miir läid.

	497
	Beethi
	Wäg mues’es. No hüt

	498
	Sepp
	Beethi…

	499
	Beethi
	Es isch nöd wäge miir. Aber es chan siich ja im ganze Doorff nüme blicke laa! Tänk au! Em Gmeindspresidänt siin Bueb isch würkli en uflèètige Kärli! Zmitts i de Predigt?

	500
	Sepp
	Er hät gschlaaffe, und dänn isch’em s’passiert...

	501
	Beethi
	Daas entschuldiget nüüt. Öises Anneli vor alne Lüüt esoo zum Gschpött mache, daas chan nu em Gmeindspresidänt siin Bueb!

	502
	Gmeindspresidänt
	(Gmeindspresidänt und Feelix kommen.) Guete Aabig. (Schweigen.) Miir chömed unerwaartet, iir wüssed aber sicher, wurum.

	503
	Sepp
	Chömed ine! (Sie gehen alle hinein.)

	
	
	

	14.  Szene
	Elsi tritt auf; Pheeti halb im Loch.

	504
	Elsi
	Daa gseet mer gliich no, das es en Liebgott im Himel git. Iich ha’s guet mit s’Gmeindspresidänts gmäint, aber sii händ’s esoo wele haa, iez chönd’siis au esoo haa!

	505
	Pheeti
	(kommt.) Elsi, ich mues…

	506
	Elsi
	Es hät gad di rächte präicht! Uus dèm chan’mer aanää, das de Liebgott sii kännt und esoo parteiisch isch, wie’s daa bi öis zue und hèèr gaat. 

	507
	Pheeti
	Elsi, ich mues… diir öppis säge.

	508
	Elsi
	Duu bisch ja immer no daa!

	509
	Pheeti
	Hä jaa.

	510
	Elsi
	Waas wotsch?!

	511
	Pheeti
	Hä jaa… das es duu graad wäisch, em Gmeindspresidänt siin Feelix hüüraatet…

	512
	Elsi
	Waas!?

	513
	Pheeti
	… s’Anneli vom Nägelibode. (Elsi fällt um.) Elsi. Elsi. Elsi.

	
	
	(Pheeti zieht Elsi an den Beinen von der Bühne.)

	
	
	

	15. Szene 
	Kirchenglocken, MUSIK. Meisterjungfere wartet mit altertümlichem Fotoapparat vor der Kirche.
Die Hochzeitsgesellschaft tritt von hinten auf, aus der Kirche.
Anneli, Feelix, Beethi, Sepp, Frau Gmeindspresidänt, Gmeindspresidänt, Eglihanes und der Sänn. Sie stellen sich im Hintergrund zu einem Gruppenphoto auf, herumdirigiert vom Gmeindspresidänt.
Ende MUSIK

	514
	Gmeindspresidänt
	(mit Fotoapparat.) Es bitz me naa rächts. Nach rächts! Nei, naa linggs! En Schritt durfüre!

	515
	Gmeindspresidänt
	Feelix, heb dini Mueter am Aarm!

	
	
	(Meisterjungfere steht für den Gmeindspresidänt im Bild, neben dem Senn, drückt sich an ihn.)

	516
	Senn
	Chum… häsch Angscht vor dem Chaschte?

	517
	Meisterjungfere
	Es bitzeli.

	518
	Gmeindspresidänt
	Säb git es Bild, fascht e so guet wie’s en Maaler hetti chöne. Und mir bruuched nöd emaal en ganze Namittag daa z’schtaa. Säb isch di nöii Ziit. Säb isch wie mit’de Sänerei!

Lueged iez ali durfüre! (Meisterjungfere küsst Sänn auf die Wange.) Hèrrschaft namaal! Ja, was macht dänn die Meischterjungfere da!

Obacht… Achtung… iez! (Magnesiumwolke. Alle frieren ein ausser der Gmeindspresidänt.)

	519
	Gmeindspresidänt
	Liebes Brautpaar, liebe Hochzeitsgäste, liebe Vehfreudiger, ich bin tief bewegt, Euch alle hier wieder einmal in Freude vereint zu sehen. Was nicht selbstverständlich ist nach allem, was im letzten Jahr geschehen ist. Wir in der Vehfreude sind Eidgenossen von echtem Schrot und Korn, freiheitsliebend. So manchem Dorf sind wir ein leuchtendes Beispiel. 

Vehfreudiger, unser Feelix heiratet heute das Anneli vom Nägeliboden. Ich sage immer, eine arbeitssame, tugendhafte Familie…

Eine Käserei haben wir gebaut. Die Käserei hat zwei Herzen, die füreinander bestimmt waren, zusammengeführt.

Mutig haben wir den Schritt in die Zukunft gewagt.

Lasst uns gemeinsam den Weg weiterschreiten. Und damit Ihr alle seht, wie ernst meine Worte gemeint sind, lass, lieber Eglihanes, uns als ein einig Volk von Brüdern die Hand schütteln.

	
	
	(Gmeindspresidänt und Eglihanes geben sich die Hand und werden dabei vom Sänn und der Meisterjungfere fotographiert.)

	520
	Eglihanes
	Duu, Gmeindspresidänt, häsch duu scho emaal dra tänkt, öis a de nöie Isebaanlinie z’beteilige?

	521
	Gmeindspresidänt
	Wie? Waas Isebaan?!

	522
	Eglihanes
	Landuuf, landaab bouet’s iez an’ere Isebaan.

	523
	Gmeindspresidänt
	Und waas gaat säb öis aa?

	524
	Eglihanes
	Wäär sich nöd draa betäiliget, wirt für immer (tuschuur) im Schaate schtaa bliibe. Daa wèèrdet ali wichtige Oort mit’enand verbunde. Dänn chan’mer au de Chèès use i di wiiti Wält verchauffe. Und de Priis beschtimed miir!

	525
	Gmeindspresidänt 
	Duu säisch, daa wèèrdet ali wiichtige Oort…

	526
	Eglihanes
	Veneedig, Floränz, Veefröid…

	
	
	Man hört ein Zugsignal und eine Dampflokomotive einfahren. SCHLUSSMUSIK beginnt.

Das ganze Dorf tanzt die Eisenbahnpolonaise.

Feelix und Anneli steigen Hand in Hand aus dem Tanz aus
ENDE.
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